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j>fa. 83. Donnerstag den 19. J u l i 1332.

«Hubevnial - Verlautbarungen. 3
Z. 907. (2) Nr . ,2764. ^

V e r l a u t b a r u n g . "'
^)ec vonIgnaz Föderer, gewesenen Pfarr, ''̂

Vikar zu Gt . Peter be» Lalbach, errichtete G tu -
der.tenstlftungsplatz uon jährlichen^« ft. E. M . .
iste^cd'gt. Auf den Genuß dlefes Stipendiums ^
haben Anspruch: » ) Vtudierende aus der Ver- ^
wandtschafc des benannten St i f te rs ; d.) in
deren Ermanglung aber andere arme studieren» /,
de Söhne der Lcnhacher Bürger. Das Ver^ ^
lclhungsrecht gebührt dem Gubernlum. Dleje« ^
n'<lenStud»erer,den, welche dieses Stipendium ^
zu erlangen wünschen, haben ihre dießfalllgen ^
Gesuche b's 20. Ju l i l . I . bei diesem Guber«
nium einzureichen, und diesen Gesuchen den s
Taufschein, das Dürftigkeits «, das Pocken- '
oder Impfungszeu^n'h, d,e Srud»enz?ug:nffe .
von beiden Semestern l L 3 l und vom erstin ^
Gemester i gZ2 , so w,e endlich beziehungswei- >
se entweder einen legalisirten Stammbaum, ^
oder das Document über die Eigenschaft chr«r <
Wüter als Laidachev Bürger, beizulegen. —
Vom k. k. illpr. Gubernium. Lalbach am 23.

I o h . N e p. Freyherr v. S pi eg elfe l,d ,
k. k. Gubermal-Secretär.

Z. 906 (2) N r . ,2764.
V e r l a u t b a r u n g .

M i t Beziehung auf die Gub. Verlautba-
rung vom Z l . Mär j l. I . , Zahl 6691 , wi^d
bekannt gegeben , daß nach Ablauf des Gchul-
zahres 18)2, auch das 2 . , 3. und l l . krail-,.
Untcrrlchtsgelder-Gtioendium 2 La ft. C. M . ,
für Hörer der Philosophie bestimmt, zur Wie«
dervnlc»hung geeignet sind. Diejenigen Stu»
dicrcnden, welche eines der erwähnten Snpen-
dl'n zu erlangen wünschen, und hierzu die ge,
setzlläM, Eigsnschaften1>elitzen, haben chre Ge-
suche bis ,5. August l. I . bei dem Directorate
der pH lcftfth'schen Studien zu Laibach zu über.
eichen, und d,esen Gcsuchen den Taufschein, das
^mft igkei ls- , das Picken- oder Impfungs?

Zeugniß, d»e Vtudienzeugniffe vom zweiten Se-
mester i 6 3 i , und von beiden Semestern l L32 ,
bcizulegen. — Vom k. k. lllpr. Gubcrmum.
La»bach am 23. Jun i i832.

I 0 h. N e p . Freiherr v. S p i e ge l fe l V ,
k. k. Gubern»al»Gecretär.

Z. 9 l 0 . (2) N r . 1286Z.
V e r l a u t b a r u n g .

Es ist das für Hörer der V'^ilosophie be-
stimmte siebente krainerische Unterrichtsgclder-
Stipendium pr. 80 fi. in Erledigung gekom-
men. Diejenigen Studierenden, welche dieses
Stipendium zu erlangen wünschen, und hierzu
die gesetzlichen Eigenschaften besitzen, haben ih-
re Gesuche bei dem Directorate der fthilosophl-
schcn Studien zu ^aibach bis 20. Jul i l. I . zu
überreichen/ und diesenGcsuchen den Taufschein,
das Dürftigketts-, das Pockcn - oder Impfungs-
Znlgii iß, so wie die Studimzeugmsse von bci-^
den Semesiem v. I . und rom ersten Seme-
ster l. I . beizulegen. — Vom k. k. illynschen
Gltdernium. — ^aibach am 16. Juni i332.

I 0 h. 3t e p. Freyherr v. S p l c g e l f e l d ,
k. k. Gubermal-Sccretar.

f Z. 9U). (2) »6 Gub. Nr . i /z^ci .
K u n d m a ch u n g.

Bei der k. k. stcierm. vereinten Bau-Di-
' rection ist die Stelle eines Ciml-Bau-Inspec«

tors mit dein jährlichen Gehalte von 1200 fi.
^ C. M . , in Erledigung gekommen. — Dicje-

nigcn, welche sich um d,ese Stelle bewerben
' wollen, haben ihre gehörig belegten Gesuche
' spätestens bis 6. August d. I . unmittelbar an
^ die k. k. steicrm. vereinte Bau - Du-ection zu
'' Grah zu überreichen. Laidach am 5.Jul i i632.

i- Z. 9UÜ. (2) ' ^ r» 35460.
l, N a c h r i c h t .
?- Bei d.'r gallz'fchen k. k. Kammerprocu«
le ratur sind ;we, F>ekaladjuncten» Stellen mit
I.-- dem Gehalte jahrllchcr iOc>o ft. und dcm Vor?
s rückungsre^te in die höhcrn Besoldungsclassen

5? von 1H0Q ft> und löoc) fi. erledigt. — D^lje,
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engen, welche diese Stelle zu erlangen wünschen,
werden daher aufgefordert, ,hre gehörig beleg-
ten Gesuche, wenn sie bereits angestellt sind,
mittelst der vorgesetzten Behörde sonst aber mtt-
t-el-s des betreffenden Kreisamtes dem galiz. k. k.
Landesgilbermum längstens bis ,5 . August
iL32 zu überreichen, wobei bemerkt wn'd, daß
diese Gesuche nach dem gedruckten Krclsschrei,
b«n vom 25- Ju l i 1628, Zahl / ,960g, mit
Zeugnissen über die erreichte Oroßjährigkett,
tas erworbene Doctoral der Rechte, die nach
erlangtem Doctorate durch dre: Jahre ber el<
ncm Adoocaten, k. k. Flbkalamtc oder be» eî
ner landesfürstlichen Iustlzftelle zugebrachte Pra-
xis , eine unbescholtene Mora l i tä t , dann über
die im erwähnten Kreislchre;ben vorgeschriebene
Quallficationsprüfung, oder aber über die b?»
reits früher überstandene Prüfung für Flvkal»
adjunctcn-E>teNen belegt seyn müssen. — Ans'
wartige kompetenten, welche sich der Fiskal-
Prüfung nicht b?» der gallischen Landessttlie
unterzogen haben , müssen insbesondere ein
Zeugniß über die bestandene Prüfung, aus den
ln Galizien bestehenden besondern' Gesetzen und
wesentlichen provmzialuerhaltnlfsen beibringen.
— Vom k. k. Zaliz. Landeßgubermum. — Lew'
berg den 2Z. Jun i 1LI2.

Z. 9 ^1 . (2) > Nr . 1/^70.
K u n d in a ch u n q.

Wegen Lieferung des für die in Laibach
befindlichen k. k. Behörden und Aemter und
Anstalten für dcn Winter 133^23 erforderli-
chen Brennholzes, wlrd dle öffentliche Verstei-
gerung am 27. Iul< d. I . del dieser ^andesstel-
le abgchnltcn werden. - ^ Der beilausige Be-
trag besteht.in Folgendein: Für das k. k. Lan-
d<vcPrasidlUM in 35 Kiaftern harten Brenn?

"Holzcs; für das k. k. Gubernium und Taxarnt
in i/j0 Klaftern Harten, und 1 Klafter wei-
chen Brennholzes; für das k. k. Mappen-Ar-
chiv in i 5 Klaftern harten; für das k. k. Fls-
kalamt in 20 Klaftern harten; für das k. k.
Stadt- und Landrecht in 60 Klaftern harten,
und 2 Klaftern welchen,; für die k, k. ^Btaats-
Buchhaltung in 111 Klaftern harten, und 1
Klafter weichen; für das k. k. Zahlamt in 33
Klaftern harten; für die ständisch Verordnete
Stelle in 3o Klaftern harten; für das Lyzeum >
ncch Maßgabe des Jahres i 3 5 i und 18^2 in
82 Klaftern harten, und 2 Klaftern weichen;
für die .m'dizimsch-chyruvgische Anstalt sammt
Klinik und Civ i l -Spi ta l in 1Z0 Klaftern har- '

"ten; für das Irrenhaus in 60 Klaftern har- ,
ten; für das Gebahrhaus m äo Klaftern har- !

^tcn; für das Siechönhaus m 3o Klaftern har« j

ten; für das Inquisitionshaus in 1,5 Klaftern
harten; für das Strafhaus in 180 Klaftern
harten Brennholzes; Summa,,, in 11,01 Klaf-
ter harten, und 6 Master w^chm Brennhol-
zes. — Dieß wird mit dem Beisaß zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß di'c Verstcigv-
rung branchenwcise geschehen werde, die Liefe-
rung von mehreren Parthnen und selbst auch
in kleinen Parchlm bis zu 20 Klafter geschehen
könne, und daß endlich uon Seite dcs Erste-
hers die gewöhnliche Caution allenfalls auch
mittelst Hinterlegung eines verhalmißmaßigen
baarcn Betrages gefordert we^de. — Jeder
Licitant hat vor dcm Beginne der Vcrstcigs--
riing ein Vadium von F ü n f z i g Gulden zu
crlcgen., oder wenigstens einen annehmbaren
Bürgen, welcher das Protocol! im Falle dcr
erstandenen Lieferung Mltzufertigen hätt,, zu
stellen. — Die Vadicn der incht als C'^ichcr
verbleibenden Licitanrcn werden sogleich, die
der Mmdcstbicter aber nach sicher gcstclller Cau«
tion wieder ausgefolgt werden. —> Die übri-
gen Licitationsbcdingnisse sind s.) wie die vor-
jährigen, und können in den Amtsstui'.deu bel
der Gubernial-Expedits-Direction eingesehen
wcrden. Die lieferungslnstigcn Partheicn ha.
ben sich an dem obbcnanmen Tag?, um die
zchnte Vormittagsstunde in^ dem Guöcrmal-
Rarhssaale cinzufindcn. — Vom l/. k. Gu-
berniiun. Laibach am 5. Ju l i i552.

Z. 693. (3) N,'. 12365.
V e r l a u t b a r u n g .

Das dritte und sicb<n!e kraincrljche Gym-
nasial-Untcrrlchtsgeidlr, Stipendium :» 5« si.
E« M . sind erledigt. Es haben soliach diej^nnren
Bt'.ldllrenden, welche cmes dieser Ai;pcn0lcn
zu erlangen wünschen, und hierzu die gesetz-
lichen Elgenschaften besiycn, lhve Gesuwe b?»
der Gymnasial-Direction zu Lalb^Y bls Zc>.
Ju l i l. I . nl übürre,chcn. un» diesen Gesuchen
dcn Taufschein, das DürftigkeltsF, dab Pocken«
oder Impfungs-Zcugniß, so wie die Gtud^n-
Zeug,5nsse von bclden Semestern v. I . und vom
ersten Scmesicr l. I . beizulegen. Vom k. k.
illpr. Gubernium. ?albach am 16. I u n : lL52.

I 0 h. N e p. Fr^oHerr v. S p i e g e l f e l d ,
k. k. Gudn'nial, Gecretar.

Z- 899- (Z) N>-. 1^353.
V e r l a u t b a r u n si.

Die von Georg Lcnkowltsch, gewennen
Landeshauptmanne m K^<nn, mittest Testa-
mentes vom 16. Julius 160, crrlchrctc S i u -
dentcnsttftung, dermahlcn »m jalnlichen Er-
trage von 52 st. C. M . , ist in Erledigung ge-
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kommen. Der Stiftungsgenuß Hort mit der
Vollendung der philosophischen Studien auf,
falls der St i f t lmg nicht zu den theologischen
übertritt. Das Verlechungsrecht gebührt dem
Oubernium. — Es haben sonach diejenigen
Studierenden, welche dicscs Vtipcndtum z«
crlangcn wünschen, und hierzu die gesetzlichen
Eigenschaften besitzen, »hre Gesuche bei diesem
Gubernium dls 20. Ju l i l. I . zu überreichen,
und dn'sett G^s^Hen den Taufschein, das Dürf-
tigkctts-, das Pocken- oder Impfungszeug,
niß, so w:c die Studien-Zeugnisse von b^idm
Eem^ssc!N v. I . und vom ersten Dcmcster l. I .
dcl iül^en. -- Vom k. k. illyr. Gubernlum.
La'.b 'ch am 16, Juni i6Z2. ^

I 0 h. N c ft. Freyherr v. >^?pic^gclfel d,
k. k. Gllbernial-Sccretär.

Z. Q00. (5) ' ^ ^ ' ^ - ^ - i^70g.
^ - N a c h r i c h t

v o n d e m k. k. m a h r i s c h ^ s c h l ö s t s c h e n
il a l ' ldes- G u b e r n i u m . — Bei dcm k. k.
mährisch-scklksischen Provmzial-Camera!? und
Kl'cgszcihlamle lft die erst? Eafflersstelle, mit
welcher e,^ Gehalt von jährlichen ^00 st. und
dre Vlrpfi-Htung zur Erlegung elner Caution
uon 1000 ß. verbunden «st, in Erledigung
gekommen. — Es w;rd daher zur Wtederbe«
setz^ng dieser Dunsistclle und der durch Vor-
rückung aijönfatts erledigt werdenden zweuen-
Vasflerssiellc, welcher d>? Besorgung der Kriegs-
Eaffezahlungen zugewiesen, und dle ebenfalls
mit e,nem Gchalte jährlicher 800 st. gegen ei-
ne EautwnZlcistung uon 1000 st. verbunden tst,
der Concurs mit dcm Belsatze ausgeschrieben,
daß die Eompetknten, die sich über die ersort^r,
lichen Kenntntsse im Rechnungs- und Cassa-
Geschäfte, dann über lhre gute Morali^ac aus-
zuweisen vermögen, und nebstdem d«e erwähn-
te Caution zu leisten im Stande sind, ihre
wohl mstrmrtcn Gejuche, in welchen sie auch
ihr Lebensalter nachzuweisen, und sich zu ere
lfarcn h.ij>pn,. ob und in welchem Grade sie et-
wa mit samten be» dem k. k. mährisch,

xschlesisch î ,, ̂ .lžmzial-Eamelal- und Kriegs«
Zaylamce vcrwandt oder verschwägert sind, bis
' 5 . AuguN l. I . bei diesem k. k/ Landes^Gu-
brrnmm e.nzu'^.'?ti haben. — Brünn am 2Z.
I u m LL22. . ,

J o h a n n Graf v. K h u e n b u r g ,
k. k. m. j . Gubernlül-Gecl-etar.

Stavt-- mW lllndrechtlichc Verlautbarungen.

3- 686. (5) Nr . 464, .
Von dem r. k. Städte und Landrechtö

m Krain wud bekannt gemacht: Es se» üder

Ansuchender k. k. Kammerprocuratur in Vers
tretung der Armen der Pfarr Arch, als er"
klärten Erben zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am Z l . März l. I . zu Neussadtl
verstorbenen Priester Joseph Konzilia, die Taz-
satzllnq auf dcn 6- August l, I . , Vormittags
um c) Uhr vor diesem k. k. Stadt - und ?and-
rcchie bestimmet worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für
einem Nechtsgrunde Anspruch? zu. stellen ver-
meinen, solche so gcwiß «nmclden und rechts-
geltend darthun sollen, widrigcns sie die Fol-
grn d.-s §. 6 i ^ b. G. B. sich ftlbss zuzuscdrcl«
ben haben werden, kaibach den I . I u l l 16)2.

AemtliOe , V'erlKzttbarungen,.
Z. 3 '2.^ <2) Nr . 8 I / , .

K u n d m ach u n g.
I m Nachhange zur hi era mt lichen Verlaut«

banmg vcm Zo. v. M . , Zahl 791, w:rd be-
kannt gemacht, daß das hicsigc Brlcfpost^Ab«
gabsamt mit den neuen Postkarten der österr.
Monarchie bereits verlegt scy, und.daß sie bei
dcmftlbcn gegcn Erlag der fesigcsetzte'n'Gebühr
von 1 fi. Zc) kr. für ein schwarzes, und von
2 fi. 6 kr. für cm illumimrtcs Exemplare rvah-
rel'.d den Amtssiundcn behoben werden können.

K. K. illyrische Oder - Postverwaltung.
Laibach am i I . July i632.

Z. 9o5. (2) N r . 12L76.
K u n d m a ch u n g.

Von Scite Her Direction dcs k. k. Ta-
back- und Stämpelgcfalls wird hiermit zur
öff?iUlich?n Kenntniß gebracht, daß am i g .
September i L 3 2 , bei derselben über das Ver-
fahren des Tabackmattrmls und anderer Ge-
schaftsgegenständc, entweder für das Sonnen-
jahr iLZ3/ oder für die drei Sonnenjahre
I633 , 18I/Z,, i3Z5 zusammen zu Lande von
Wien und Hamburg nach Linz, Salzburg,
Prag , Sedlcy, Brunn, Gödmg, Gratz, Für-
slenfcld, i!aibach, Lemberg, W i m l i , Inns-
bruck, Trient und Schwatz, und vcn diesen
Statloncn nach Wien und Hainburg zurstck,
dann von Lcmbcrg ulid Winiky nach Sedletz,
Gödmg lind Fürstcnftld, eine Eoncurrenz mit-
telst schriftlicher Offerte wird abgehalten wer-
den. — Offercntcn haben ocmmich ihre Anbo-
te bis längstens!2Uhr Mittags des genannten
Tages uu Bureau des Directors des k. k. Taback-
und Stampclaefalls versiegelt hu überreichen.
— Icdcs Anbot muß emcn bestimmten Preis
einhalten, auf die Grundlage der bc: dem D i -
rections-Expedite in dcn g?wöhlil,lchcn Amts-
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stunden einzusehenden Vertragsbedingungen h
entworfen, und nnt der abschriftltchen oder Or i - z
ginal^Quittung der nied. österr. Taback' Gefalls- s,
Kasse über das zur Sicherung dcs Offertes l
bei derselben crkgte Angeld verschen scvn. Der l
Offerent bleibt für sein Anbot bis zur Ent- ;
scheidung darüber, welche langstelis binnen l
acht Tagen erfolgt, verbindlich. — Das An- 5
gcld beträgt bei einem Offerte für ein Jahr i
IZ00 fi., und bei einem Offerte auf drei. Iah- (
rc loZoo f l . Die Einlage kann übrigens ent- <
weder un Baaren, oder in österreichischen Staats-
Papieren nach dem Börsewcrthe am Tage die- !
scr Kundmachung bestehen. — Offerte ohne .
Angeld werden mcht berücksichtiget. Entspracht ^
das erlegte Angeld bei der Vcrglcichung mit
dem eröffneten Offerte nicht vollständig den ,
Bedingungen, so hängt die Berücksichtigung ^
des Letztern von dem Ermessen der Direction
ab, und es ist das Angeld, im Falle das An-
bot geeignet befunden wurde, binnen der hie-
zu neu bestimmten Frist zu ergänzen, oder gehö-
rig m Ordnung zu brmgen, widrigcns der als
Angeld bereits erlcgtc Betrag verfällt, und das
Offert ausser Rücksicht gestellt wird. — Dle
Rückstellung dcs Angeldes erfolgt für Jene,
deren Anbot nicht angenommen wi rd , gleich
nach der ihnen hierüber zukommenden Ent-
scheidung, für den Ersteher aber crst nach Er-
lag der vertragsmäßigen Caution. Ist dieft
binnen l ^ Tagen von der Zcit an , wo dem-
selben die Annahme seines Anbotes ämtlich be-
kannt gemacht wurde, nicht vollständig gelei-
stet, so steht es der Direction frei , das An-
geld als verfallen zu erklären, oder auf Kosten
dcs durch Unterlassung dcr> bedungenen Eau-
tionserlagcs Vertragsbrüchigen Co >U rahmten
über die erstandene Verführung einen ncucn
Vertrag auf die ,hr cim zweckmäßigsten schei-
nende Weift und zu was immcr für Preise
einzugehen. — Den Slampcl dcs über das
Geschäft zu errichtenden Vertrages trägt dcr
Erstcher. — W:en dcn 25. Juni 1LI2.

3- 912. (2/
O e f f e n t l i c h e P r ü f u n g f ü r P r i v a t -

S c h ü l e r der deutschen S c h u t e n .

Am Schluß? des lauftndcn Schuljahres
werden die Prwalschülcr der deutschen Schulen
zur öffeinllchen Prüfling aus den ^chvqcgen-
siänden dlcstr Schulen auf dcn !. August und
die folgenden Tage, so lange es erforderlich
seyn wi rd, vorgerufen.

Die- Vorführung derselben zu dem Schu-
ltmbcrauffchcr zur Emschnidung, hat am vor-

hergehenden Sonntage, d. i . am 29. Ju l i
zwischen zo und 12 Uhr Vormittags, zu ge-
schehen, wobei die Personal - Standes - Tabel-
le dcs Schülers vorzulegen, von jenen Schü-
lern, die für die zweite oder dritte Classe ge-
prüft werden wollen, das Zeugniß über die
bestandene öffentliche Prüfung der vorhergehen-
den Classe, so wie von icdcm Pnvatlchrcr das
Lehrfähigkeits-Zeugmß vorzuweisen, und das
gesetzliche Honorar mit 2 st. für jede einzelne
Prüfung zu entrichten seyn wird.

K. K. Schuloberaufsicht Laidach am 10.
Ju l i i3Z2.

Z. 333. (3) N r . 52622M35. Z. M .
K u n d m a ch u n g

wegen V e r s t e i g e r u n g des f ü r die
k. k. ! l l y r . C a m e r a ! - G c f a l l e n - V er -
w a l t u n g aus den W i n t e r 1 3 3 2 ^ 3 3
e r f o r d e r l i c h e n B r e n n h o l z e s . — Die
Eameral-Gefällcn-Vcrwaltung hat beschlossen,
ihren beiläufigen Bedarf an Brennholz für
den Winter i 3 3 2 M , bestehend in 200 Klaft
tern 24 Zoll langes Buchenholz und 6 Klaft
tern weiches Holz, im Wege einer öffentli-
chen Versteigerung sicher stellen zu lassen. —
Zu diesem Ende wird am /,. August d. I . ,
Vormittags um io Uhr, im Nathssaale dcr
k. k. ei-
ne öffentliche Vn'stcigerung abgehalten werden.
— Es werden Anbote auf 25, 5 o , 7?) und
100 Klafter, dann auf die ganze Hotzliefe-
rung von 206 Klaftern angenommen. — Je-
der ^citations-Concurrent hat vor dem Be-
ginne der Versteigerung ein Vcdium einzule-
gen, das nach Vn-schtcdcnheit des Anbotes,
verschieden bemessen wird. Für einen deabsich»
Ngttn Anbot auf 25 Klafter sind w fi., auf
Zo Klafter 20 st., auf 75 Klafter 5c> ft.,
auf 100 Klafter /,c» fi., nnd auf die ganze
Lieferung ßo fi.Vadium zu erlegen. — Nach
crfolgtcr Nanficanon des Licitationsactes ha-
ben dic Erstehcr gcgcn Zurückstellung d ŝ Va»

> dlums cine Caution von i n o.lo uon lhvcr Er-
stchungssmi'.mc zu leisscn. — ' D ' e wnk'rn 5!i-

L citatlon6bl?dinqnissc können bei der hlcrortigen
Exftcdtts:Di>'?ttion eingesehen w^dcn . - ^ Von
dcr k. k. illnrlschcn Camcral « befallen ^ Ver-

^ waltung. Lcnbach am ^. Jul i !Ü^2.

' Z. Ll)5. (3)
^ Z'c a ch r i ch t .

Ein Capital von ^oci ss. ist qegm vur i :
- l^rm.ißige Sicherheit zu vergeben. Das Nähcre
« dttrüde^ erfährt man be: C a r l H«!,z.^.
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Angekommen den <6. J u l i 1833.

Hr. Michael Kongary, Gerichtstafcl-VeWer,
von Tsä).ik^thur!i. — Hr. Martin He imen, Groß,
Händler, von Tricst n̂ ch T,ffer. — Hr. Demettc
Catraro, Handelsmann, von Trieft nach 3iohitfch. —<
Hr. Joseph v. Schoßer, Oberstwacktmeister und
Staabs-Auditor von Großherzog Toskana Dragoner,
VON Innsbruck nach Herrmannssc^dt.

Den 17. Hr. Emil v. Brück, HandlungZreisen«
her, von Trieft nach Salzburg. — Hr. John Bu»
ch.inan, Pr iv lUn; Hr. Johann Tovi^Mark, Hr.
Johann Varoni, und Hr. (Zaii Macovitzi Handels-
leute; alle uier von Wien nach T'iest. — Freymn
v. Wetzlar, Private, mit Tochter, von Teilst nach
Grä'tz. — Hr. Gustav Ncyer, k. k. Kreiscommissar,
mit Frau, von Tricst nach Klagenfurt. — Hr.Gcorg
Cameron, Begüterter aus England, von Tricst.

Den 2 8. Hr. Carl Buschek, F^anbelsmann, und
Hr. Carl Appeltaucr, Bezirks - Actuar; beide von
priest nach Wien.

Abgere is t den l 7 . J u l i 1822 .
Hr. Anton v. Laufcnstein, k. k. Kreiscommissar,

n«ch Salzburg.

L>rjnHniß ver hier verstorbenen.

D e n 11. J u l i 1822.

Johanna Pesblrz, Hausarme, alt 55 Jahr, bet
S t . Jacob, Nr. läU, an der Lungenschwindsucht.

Dcn 13. Marianna Ga;hnik, Dienstmagd, von
Najsenfuß gebürtig, alt ^0 I.Un-, im Civi l :Spi ta l ,
Nr. 1 , an der Lungenschwindsucht.

Den ih . Urban Grrschcll/I'Misit, alt 18 Jahr,
un Inquisitionshaus, Nr. 82, an der Lungentnt:

Den ^5. Andreas Domitz, Taglöhner, alt qo
^" l ) r , m der Tprnau'Vorstadt, Nr. 16, an der
Lungensucht.

Den 2 6. Dem Herrn Andreas Frank, 5Icä.
Dr. und erstni Stadt - PrnMus, ftin Sokn Wil l i-
hald, alt 9 ^"ge, m der Gradischa-Vorstadt, Nr,
8 , an ilwerllchen Fr^sen.^ ^ ^ „ ^ H , „ „ Ph^pp
Wagner, Gastgeber, stin H ^ „ Philipp alt i u Wo^
chen, in der S t . Peters-Vorstadt, 'Nr. i , ^ , «n
Fraisen. :̂

Aaurs vom l3. Duli 1832.

Mittelpt'siß.
Vta„tsschuldv<fsHreihungen ;u 5 v. H. f,n TM.) 87 i l3

detto detto i» 4 v. H. (,n C M ) ?6 1̂ 2

Qbl,Galionen de« Stände (C. M.) (G. M.)
v. Österreich unter und W5 y,H.> _ ^ .
ob der Onns, von Bö!)', U, l , /z y.H.! ^7 —
mc,i. Mädrcu, Schle- Ni l i/'äv.H.!' — «»
sslr!,Sc<!l)ermalk.När!>- N« 2 v.H.! 373^5 —
ten, Kram und Gorz z u i Z / ^ y h . j — —

W- Qbetk.Amtß»Obl!gat. zu 2 v. 3>. 275^5 «.

Von dem B<«'rssaerichte Wivl'ack wird hie-
mit besannt aeniaät: <Zs sê e zur ^lforfchung det
Verlaß - Passiva nuch t̂ em zu Planina am 2i . .Dc-
tobel »63i rielll^lbenen MarcuS T e r r e l l , die Lag»
fciyung auf den ,4- August s. I . ,632, Frühe 9
llbr vor ciesem Bezilssgerichle bestimmt ne r ten .
bei welct er aNe Iene, die an diesen Verlaß aus was
im^er für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stel,
len vermeinen oder an dcn Verlaß etrros schulden,
solche fo qerrih anmelden und rechtsgelttno datthl;»»
loNen, ,ri»rigens der Berlaß abiledontelt und derr
elttälten lZcben eingcantirorcec wcrdcn wire.

Bezirksgericht Wipback am 24. Dlcemder »LZA.

G l> i c f.
Vl?m Bezil?Zqerickte der s. s. Staatsherrschaft

Lack irird b'tmit allgemein sund ^rmacht: OS wel«
de dic über Ansuäen cer F l^u Johanna p. hossery
und Pouline I a r o r n ' g , als väterlich Or . Bulger ' ,
scbe E lb innen, mit dleßae^chtliä.',?m Bescheid«
v°m 20. Juni 0. I . bewilligte, und auf den 25.
J u l i , 24. August und 24. September t . I . an«,
her^umte executive-Ftilbietung.,der, dem Anton '
Zörrcr an K^ufsH'illm^e gehonten,' miltelft Kauf»
briefs vom »5. Ju l i »U3o rerklieften, unterm 2c>..'
August »Ü5o auf î em Gute Strobelhoi, 5lib.llrb.' '
Nr . 66. dienstbaren HutsrKalltät/ int^bulnten'
Fordesun^ pr. Loo !^., wegen ^er, vom Anton Zor.z
rcr angebraten K/age u«, Aufhedung dieser sscil«'
bletung biS Austral ter Tache einstweilen spstirt.

Lack am »6. Jul i »LIZ^^ ^^. ?,tz^^« - > ,
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Z . 923. (!) N r . 1022^1660.

V e r l a u t b a r u n g .

Bei der vom Andreas K r ö n , gewesenen !
Aandrathe in K ram, im Jahre 1628 errich-
teten Studentenstiftung, ist der erste Play, ^
dermalen im jährlichen Ertrage von 40 fl. C. M . ',
erledigt. Auf den Genuß dleses Stipendiums ^
haben jene Studierende Anspruch/ welche we- ^
mgstens Schüler der Nhetonk, und mit dem ,
betreffenden Stifter verwandt, in Ermanglung
der Verwandten aber jolche, welche Bürgers-
Söhne von Laibach, Krainburg oder Oberburg
sind. Der St i f t l ing ist insbesondere verbunden,
sich der Musik zu widmen, wenn er sich für
den geistlichen Stand vorbereitet. — Das
Prasentationsrecht übt der Stadt^Magissrat in
Laibach aus. — Diejenigen studierenden,
welche dieses Stipendium zu erlangen wünschen,
haben daher ihre tneßfaMgen Gesuche bis 10.
October l. I . bei dlcsem Guberin'mn einzurei-
chen, und selbe mit dem Taufscheine, dem

'Dürf t igkei ts- , Pocken- oder Impfungszeug-
nisse, mit den Studicnzeugfussen von beiden
Semestern l. I . , so wie endlich Diejenigen,
welche aus dem Rechte der Verwandtschaft ein-
schreiten wollen, noch mit-einem legalisinen
Stammbaume zu belegen. — Laibach am 9.
Juni i332.

I o h. Nef t . Freyherr v. S p i e g e l f e l d ,
/ k. k. Gubernial-Secretär.

K tav t - und lanvrechtliche ^eMlutbarungen.

Z . 919. (1) 3^'. ä6äo.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht:. Es sey über An-
suchen der k. k. Kammerprocuratur in Vertre-
tung der causa siia für Lesung heiliger Messen
und die bettliegerigcn armen Kranken der hleror-
tlgen Vorstadtpfarr S t . Jacob, als erklärten
Erben zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 5. Ma i l. I . zu Laibach verstorbenen
Jacob Krammer, die Tagsatzung auf den 6.
August l. I . , Vormittags um 9 Uhr , vor
diesem k. ck. Stadt , und Landrechte bestimmet
worden, bei welcher alle Jene, welche an tne-
sen Verlaß aus was immer für einem Rechts-
grunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrlgens sie die Folgen des §. L lH
h. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 3. Ju l i i3Z2.

Z. 9 2 Z . ' ( ' ) N r . Z632.
E d i c t .

Von dem k. k. Landrechte in Bteiermark
wird bekannt gemacht: Man habe auf Ansu-
chen der Verlasses-Interessenten liach Vincenz
Fürst, den versselgerungswelsen Verkauf de<
zur Hälfte in den Vincenz Fürst'schen Verlaß
gehörigen Gutes Fürstenthal, vorhin S t .
Gocchart nächst Gray, jedoch mit dem Vorbe-
halte der Natlsicatlor, dleses k. k. sandrechtes,
als Verlaß, und Pupillardehörde, bewilliget,
und zur Vornahme dtlser Versteigerung dit
Tagsatzung auf den 30. August i 3 3 2 , Früh
um 10 Uhr, ,m Nathszimmcr des landrechtll»
chen Amlslokales angeordnet.

Das Gut Fü^stenthdl besteht aus:
ä« Joch, 7ä i l ) l 6 ^ K l f t . Aecktrn;
l / ,, /i37 l o j l 6 „ „ Wiesen;

4 „ 997 , ij'16 „ ,, Obstgarten;
2 „ ä6ä 6116 „ „ Park ;^
/i ,, 694 4 j l6 « „ Weingarten;

I l 4 „ 20 / , j l6 „ „ Waldungen;
— ^ 2a/z 5 j l6 „ „ Huthw<!iden;

zusammen m iöä Joch, ,/^29 ib^i6 ÜH Klafter
Gründen, mit nnem in der Ml i ie derselben lie-
genden/,n neuerem Gtple gebauten Gchloßge«
bäude, bestehend aus 17 größienchells gemahlten
vder tapez«rten Znnmern, zwei Küchen, den nö»
thlgen Gewölben und zwei Kellcrn auf ^3 S ta r ,
t in in Halbgebmdtn, den durch einen seh«
sscraumtgen und geschlossenen Hofraum, vom
Schloße getrennten, d?r Größe des Besitzstan»

, des angemessenen Winhschafssgebauden, mit
einer ganz neu erbauten Dreschmaschine, dann
der inkorvorirten G ü l t , bestehend aus den
AemternNied.er-Schöckl, Mlchelbach undKrois«
dach, dann aus einem Hns- Ul7,d Gackz«hent
und Marchfutter l Haber.

Dlefts Gut liegt m einer der interessan-
testen Gegenden der Hauptstadt Vratz, unge«
fahr eine Scunde nördlich von derselben am
linken Ufer der M u h r , und gewahrt durch die
sich gleich an d'as Schloß anschließenden Garten-,
Pa rk - , Perg. und Waldanlagen, und durch
die dem Muhrstrom, die ganze Gegend von
Göstmg abwärts über die Hauptstadt Gratz und
Gräberfeld beherrschende Aussicht den ange-
nehmsten Aufenthalt.

Das Mehrere ist aus dem landrechtlichen
Schatzungs - Operate, ääo. 16. und Ic». März
i3Z2 , zu entnehmen.

Ferner wird noch beigefügt:
2.) Daß das Gut Fürssenthal, vorhin S t .

Gotthart , um den im heurigen Jahre

(Z. Amts-Blatt Nr. L6. d. 19- Juli 1^2.) 2
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gerichtlich erhobenen Schatzungswerth ?
pr. 29082 fl. ^1 kr. E. M . nach 20 ss. s
^uße' ausgerufen werde; l

b ) daß jeder Lllitant als Caution zur S i - ,
Herstellung der Erfüllung der LuttaNons- l
Bedmgmsse 3u0c> st. ^. M . entweder <

' haar, oder in öffentlichen Obligationen j
nach dem Course zu Handen dcr L:ctta« ,
t»ons,!5omm,ssl.'N zu erlegen hade; 1

e ) daß vom Melsibote mner 15 Tagen nach
erfolater Ratif ication, welche i 4 Tage
nach dec Feüblttungs - Tagsatzung be«
kannt gegeben werden w.rd, em Dr i t -
tel des Melstbotes, w°r,n ,edoch, wenn
die Caution baar erlegt worden, dmel.
be eingerechnet werden kann, und zwar
ur Hälfte an die Frau Anna Fürft zu

bezaplen, z " andern Hälfte aber bn
diesem k. k. Landrechte zu deposmren sev;

^ 1 daß der Uebergabstag am 1. November
iL32 festgesetzt sey, jedoch die Uekcrgabe
in den physischen Besih auch früher er-
folgen könne;

, . ) daß der Melstbot sich lediglich auf das
Out Fürssenchal mit seinen m der land-

, rechtlichen Schätzung beschriebenen Be-
standtheilen, mit Ausschluß assev darauf
befindlichen Mob'lar-Gegenstände, und

, insbesondere des ^nnä i in8truct.i beziehe,
und daß demnach der Käufer Icbuldlg
seyn w i r d , diesen besonders abzulösen,
und sogleich baar zu bezahlen, und

f.) daß die übrigen LicitaNonsbedingungen,
das Gchäyungsoperat und der Landtafel,
Extract in der landrechtllchen Registra-
tur eingesehen werden können.

Gratz am 3. I u l l »832.

Aemtliche ^erlautbarumen.
Z. 920. (1)

^ Kundmachung.
Das fünfte v. Schellenburgische Studen-

ten 5 Handsiipendium pr. 54 si. 46 H/. kr. C. M . ,
wozu dem ständisch Verordneten-Collegium m
Krain das Präsentationsrecht gebühret, ist
dermal in Erledigung gekommen. Zur Ueber-
kommung dlcses Stiftungsplahes sind nur gut
gesittete, wohl erzogene, zum Studieren taug-
llche, arme, oder doch gering bemittelte Jung«
linge, jedoch nur Inländer, besonders aus T l -
rol gebürtige, und vorzüglich Befreundtc des
Sti f ters, geeignet. — Jene Studierende, wel-
che diescmnach Ansprüche auf dieses erledigte
Stipendium machen zu können glauben, wer-
den daher hiermit angewiesen, ihre/Bittgesu-
che blnnen sechs Wochen, bei dlesev ständisch

Verordneten-Stelle einzureichen, und darin
sich mtt dem Taufscheine, mit dem Ausweise
über die Vermogensmnssande, mit dem Zeug-
nisse daß sie die natürlichen oder geimpften Pok-
ken überstanden haben, dann über die Verwandt-
schaft zum Sti f ter, und mit den Studienzcugnis-
sen von den beiden letz ttn Schul-Semestern,
auszuweisen. — Von dcr ständisch Verordne-
ten-Stelle in Kram. Laibach am 4. Ju l i i832 .

E d u a r d Graf v. L ichtend e r g ,
krainer. stand. Sccretar.

vermischte Verlautbarungen.
3. 329. l») , . Nr. 207g.

, E d i c t .
Vom Beznls. Gerichte der f. k. Staatsherr«

sHaft Üack^roild hiemit allgemein tund gemacht:
Man hade über Ansuchen deö Fran, Krenner von
Lack, a!K Universalerben noch lcl>,er Mutter, An»
na Krenner, die gericktllche Bersieigerung der,
dem Joseph Trojer gehörigen, der, Styatsderr»
Icdlift Lack, i.ub Ucb. Nr. »727, dienenden hübe,
5ub Hcius-Nr. 19. in DoNeinavaß, »m gerichtli»
chen Ochähwerttie von »5<cj st. 4a k l . , wegen del
aus dem wirtdickaftKämtlicken Vergleiche,z66o.
6. Juni «627, oxpecl. 8. Jänner, intab. Z6. Iu»
N »U2Ü. schuldigen Z4c> st. an Cap'ttal, dann 5c> ss.
an Flnsen bewiNiget, und blezu drei Taqfatzun^en,
a l̂f ten 7. August, 7. September und 5. Octo-
ber d. I . , jedesmal Vormittags von 9 big 12
Uhr, in I^oco der hude mit dem Belsahe an»
beraumt, daß die zu versteigernde hübe bei der er-
sten und zweiten Tagsahung nur über oder um den
Schähwerth, bei der dritten auch unter demselben
rveroe hintangegeben wereen; rrozu die Kauftusti-
gen mtt dem Btisahe vorgeladen werden, daß
die Beschreibung der Realität, so wie die Licita«
tionSbetingn'sse täglich in hiesiger GellchtStanz-
l t i eingesehen rrcrden tonnen.

Lack am »9. Juni iäI2.

Z. «5o. (») I . Nr. ^92,.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Ruperlshof zu Neu^
ssadtl wird allgemein kund gemachte ES habe über

, Ansuchen des Herrn Ignaz Ritter v. Panz zu Hof,
wider Mathias Tscherny von Toplih, unter Ber«

' tretung des ihm wegen Adwelenhcit oufgefieNten
^ Curalois,'Herrn Johann Ncp. Mätscheg, wegen
l schuldigen 45 ss. 6 tr. c. s. .c., in die executive
- ^eildietung der, ocm Lehtern gehöllacn, zu Töp«
' Ub aclegencn, der Pfarrgült gleicden ^amer.H m -̂
' tctthäniqen, gerichtlich sammt Wohn. und Wirth.
' schaflSgebäuden auf 270 ft. 5 kr. bcwertheten Rea«
° lität, gerriNiget, uno hiezu unter Olntm die Tag.
' sahungen auf den »3. Auguli, «2. September
l uno 12. October d. I . , jedesmal Bormtttags ron
, a bis «2 Uhr in Loca Töpliy mit dem Anhange
. bestimmt, daß, im Falle duse Reuiuät wedcr bei
' der ersten noch zweiten sseildietunq um oen Schäz.
' »unasroetth oter darüber ^n Mann gebracht wer«
- den könnte, solche bei der dtitttn und leyten auch
? unter demselben hinlangegehen weiden würbe.
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Wozu die Kauflustigen zu erscheinen mit dem

Anbanqe eingeladen i^erücn, daß sie die ^ i fh f ^ i»
gen Ilclcatioiisbedlnqnisse nebst Ocundducksexlrc>ct
aNcägiicd zu oen gewöhnlichen Amlöstunten aüh'ec
e'msehen tonnen.

Bez,rldgericht Rupertshof zu Neustadt! am 6.
J u l i itt32,

Z. 9 ^ . (2) ' ^ " "
N a ch r i ch t.

I m Hallse Nr . /,5, ln dcr Gradischl-,-Vor-
stadt,, tst ein 2uanlcr lm obern Scocke nnt
drel Z lmmnn/ zwel Küchen, zwei Spcisge-
wölben, Keller unv Holzlege; dann im untern
Stocke ebenfalls ein QuaiNer nur emem Zim-
mer, Küche, Holzlege und Keller, auch em
Magazin, für künftige Mlchaellzeit zu ver-
pachten. .— Lachach am i/s. Ju l i i6Z2.

Z7I96. (3)
NMohnunK zu Verge-

ben>
I n der Stadt, hinter der Mauer,

N r . 261 , sind für künftige Mlchae-
lizeit zwel Wohnungen und ein Ge-
wölbe zu verlassen; nämlich: der zwei-
te und dritte Stock, nebst dem zu
ebener Erde rechter Hand befindli-
chem Gewölbe.

Der zweite Stock begreift in sich
vier geräumige, schön ausgemahlte
Zimmer, nebst einem Cabinette, K ü -
che, Speisekammer, Keller und eine
Bodenkammer.

Das Handgewölbe zu ebener Er-
de, welches auch zu einem Logis ge-
eignet wäre, da nebenan .eine K ü -
chevorhanden ist, wird auf Michaeli
beziehbar mit der Wohnung im^ zwei-
ten Stocke; das Gewölbe an sich,
welches sehr hell ist, hat drei große
mit Git ter, von innen mit eisenen
Balken versehene Fenster.

Dagegen ist stündlich zu verge-
ben der dritte Stock, mit v:er Zim-
mern, Küche, Keller, Holzlege und
einem Bodenbehättniffe.

Pachtliebhaber wollen., sich um
das Nähere bei der Hauseigenthü-
merinn im zu vergebenden Gewölbe
erkundigen.

Lmdach am 9. Ju l i iLZZ.

I n der J g . A l . Edlen v K l e i n m a y r'schen
Buchhandlung m Lalbach wird auf nachstehen,
de Zuschr i f t S u p s c r i p t i o n angenommen:

K i 0 n.
Die Stimme der Uirchr itt un-

serer Keit.
Eine religiöse Zeitschrift.

I m Vereine mit mehreren katholischen Geistlichen
herausgegeben

v 0 >l
Ot-. A. Lechner und Or-. Fr. A. Schmid,

Kapläne in AugSdura.
Erster Iahrqang. 12 hette in ,56 Nummern.

Schon längst ist bag Bedürfniß ausgespsochen
worden, es mochte in unserer Ze,t, hj? dem Gel«
ste Feju üdrut l uno feiner heil. katholischen Kirche
so m.innlgfaltl^ opponilt, ein trafciges Wort dcr
Wcihrhett gesprochen werben. M i t Freude fah
mcin den guien ^cuchlen enigegen, die auS eineen
Uittcrnehmen dleser Art ju erwarten wären. Da
unternahmen es die hocdn. Herren Herausgeber von
vielen lachollschen G«l!il«cben aufgesordert und un»
terstüht, hc,nd an dieŝ S Wcr t zu legen, und eine
Ze^lckrifi zu reoigiren , d,c den Geist der Feit nach
den Gcunesaven eer chrl!ttatholifchen Kirche prüferl
und ungescheur aubsprechen irürde. wäS ein lattzo.
lljcher (ähltlit bei oen Bewegungen der Gegen,
wactzu oenlcn, und lri<! er zu h^n^ln h^b«, u,n
tr«u der ^ache dcr Wuhrheii zu dleiden.

Die Sprache tes Blacesü ,st nicht zu hoch",
ssndcrn ouch für den gebieten Miltelssand gccig.
net, uno ftlbli wenn gelebrie Gegenstände dabei
zur Rede tommen, foNen sie fs viel möglich popu«
lär behanbelt werden. Denn da sich jcn t r , dem
Scaate wie eer Kirche gleich gefa^lltcke Geift deS
Ir r thums nicbc mehr d^mit begnüg tie PaNäste 0er
Großen fbmeichel.ld j« umfiatter« und die Köpfe
der Hr lehl l ln zu verlvlrren, sondern sich voszügl,ch
bemübr, oem geblloei3n Muceutand, , dcm edle»
ren theile des Voltes, seine «,ftigen Grundsätze
einzupftanien, so ift'g nothwendig, ihm auf dem«
stloen Playe ju begegnen, und auf demselben Felde
gute Man,en einzusehen, im Vertrauen auf den
Herrn der Ornte, der jede W a n , e , ' l i e er nicht
gepstanzt hat, ausreihin unö im Feuer vertilge,»
rvll0. W t . ' n übrigens die I lNhümcr unserer .^elt
barin lhr« strenge Wi:erleguna finden, so fol^och
dem Geiste der Ulert, derber Onss Chrikil und ftl.
ner Kirche ist, niHls oel^eden iverdvn.

Die Ftilschl,ft „ S i o n « «rfch«l,n wöchentsich
d r e i m a l (Sonntags, Mittleochs and Ztei lazs),
jedesmal «NluöilienK ein halber Aozcn in ar. 4.
Format, auf lcköntM Papier mit deullicher Schrift
in glfpaltenin K.lumnen gedruckt.

D t l P ! eiK ist j ü r den g a n , en J a h r -
g a n g n u r 5 st. i5 kr. Gme ausführlichere Antun,
diguna ist in obiger Buchhandlung gratis zu haben.

Schlietztlch richtn roir noch die besondre B»r»
te an alle hochrv. Gclstlichen uns Geelsorger, die
Zeitschrift G i o n an tie Gedildtten m ihren Ge.
meinden warmer Empfehlung rrerlh zu achten und
so träfng mitzuwirken zur Erle'lchung des dadurch
beabsichtigten htiligen Zweckes.

A u g s b u r g im Ju l i l6Z2.
Car l Lollmann'sche Buchhandlung,


